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Von Arne Erik Jürgens

Wilhelmshaven – Zwei mäch-
tige Schiffe liegen vor Wil-
helmshaven im Wasser der 
Jade und stellen einen er-
heblichen Teil der Gasver-
sorgung insbesondere Nord-
westdeutschlands sicher: die 
„Esperanza“ und die „Excel-
sior“. Diese schwimmenden 
Speicher- und Wiederver-
dampfungseinheiten (Floa-
ting Storage and Regasifica-
tion Unit, abgekürzt FSRU) 
werden zur Verdampfung 
von flüssigem Erdgas am 
LNG-Terminal Wilhelmsha-
ven eingesetzt. Doch es gibt 
viele Diskussionen um die 
LNG-Schiffe. Vor allem die 
Deutsche Umwelthilfe kriti-
siert deren Einsatz aufgrund 
der Chlor-Einleitung in die 
Jade.

Verfahren reicht nicht

Während bei der ersten 
FSRU „Esperanza“ in Wil-
helmshaven seit 2022 die 
Rohre durch das Elektrochlo-
rierungsverfahren gereinigt 
werden, hatte sich die Lan-
desregierung beim Bund und 
beim Betreiber der zweiten 
FSRU „Excelsior“, der Deut-
sche Energy Terminal GmbH, 
dafür starkgemacht, dass 
diese auf ein neuartiges Ult-
raschallverfahren zur Rohr-
reinigung umgerüstet wird. 

„Dieses ist dann auch erfolgt, 
jedoch hat das Ultraschall-
verfahren leider nicht ausrei-
chend funktioniert“, teilt 
Bettina Dörr, Sprecherin des 
Niedersächsischen Landes-
betriebes für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN), auf NWZ-
Anfrage mit.

 Daher wird jetzt auch auf 
der zweiten FSRU „Excelsior“ 
zur Reinigung der Rohre das 
Elektrochlorierungsverfahren 
genutzt. „Dies geschieht 
unter hohen Auflagen und 
Einhaltung aller Grenzwerte. 
Aus der Überwachung der 
,Esperanza’ ergeben sich kei-
ne Hinweise auf schädliche 
Belastungen der Jade“, so 
Dörr. Der NLWKN verweist 
auf seine jährlichen Überwa-
chungsberichte, die auf der 
Homepage des Landesbetrie-
bes zur Verfügung stehen.

Chlorhaltiges Abwasser

Demnach liegt die Chlor-
Konzentration unterhalb des 
erlaubten Grenzwertes – so-
gar überwiegend deutlich. 
Eine Klage der Deutschen 
Umwelthilfe gegen die Ver-
wendung des Elektrochlorie-
rungsverfahrens auf der 
FSRU „Esperanza“ wurde En-
de 2024 vom Bundesverwal-
tungsgericht abgewiesen. 
„Für die zweite FSRU wurde 
nun unter strengen Auflagen 
und einem erneuten Um-
weltmonitoring der vorzeiti-
ge Beginn zur Einleitung von 
chlorhaltigem Abwasser zu-
gelassen, um die Erwär-
mung, also Regasifizierung, 
des heruntergekühlten LNG-
Gases mit Meerwasser klima-
schonend zu ermöglichen“, 
erklärt Dörr. 

Mit dem Eintreten von 

Umweltschäden sei nach 
dem Ergebnis der Prüfung 
nicht zu rechnen: „Zusätzlich 
ist auch hier eine intensive 
Überwachung Bestandteil 
der erteilten Zulassung des 
vorzeitigen Beginns.“ Nach 
Angaben des NLWKN wird 
die Einhaltung der Grenz-
werte für Chlor täglich über-
prüft. „Die Auswirkungen auf 
die Wasserqualität der Jade 
sind im Rahmen der Beweis-
sicherung monatlich zu 
überwachen“, sagt Spreche-

rin Dörr. Die behördliche 
Überwachung der Einleit-
konzentrationen erfolge in 
der Regel ebenfalls monat-
lich.

Schädliche Emissionen

Unterdessen hat die Deut-
sche Umwelthilfe mit einer 
Spezialkamera nach eigenen 
Angaben klimaschädliche 
Methan-Emissionen an etwa 
einem Drittel der untersuch-
ten Anlagen der Öl- und Gas-
industrie sichtbar gemacht. 
Sie fordert die Betreiber auf, 
die Emissionsquellen zu prü-
fen, und reicht Beschwerden 
bei Behörden in Niedersach-
sen und Nordrhein-Westfalen 
ein. Laut der Deutschen Um-
welthilfe könnte bei vier do-
kumentierten Fällen – da-
runter auch die FSRU „Excel-
sior“ in Wilhelmshaven – 
möglicherweise ein Verstoß 
gegen die EU-Methanverord-
nung vorliegen.

An 13 von 44 untersuchten 
Anlagen der Öl- und Gasinfra-
struktur haben die Deutsche 
Umwelthilfe und die US-ame-
rikanische NGO Earthworks 
demnach mithilfe einer Spe-
zialkamera unkontrolliert 
austretende Methan-Emissio-
nen und andere Kohlenwas-
serstoffe festgestellt. Betrof-
fen sind LNG-Terminals, Gas-
speicher, Verdichterstationen 
im Gasnetz und Raffinerien.

Chlor entsteht aus Seewasser

Das Chlor wird beim Betrieb 
der beiden LNG-Schiffe 
„Esperanza“ und „Excelsi-
or“ nicht zugesetzt, sondern 
durch die Inbetriebnahme 
der Elektrochlorierungsanla-
ge auf den FSRU durch Zu-
führung von elektrischer 
Energie aus dem Seewasser 
erzeugt. Das erklärt der 
NLWKN auf Nachfrage.

Die Höchstmenge an See-
wasser, die zur Erwärmung 
des Flüssiggases jährlich 
aus der Jade entnommen 
und wieder eingeleitet wer-
den darf, beträgt demnach 
circa 170 Millionen Kubik-
meter. Die maximal zulässi-
ge Chlorkonzentration im 
Abwasser beträgt 0,20 mg/
l.

„Die Auswir-
kungen auf 

die Wasserqualität 
der Jade sind im 
Rahmen der 
Beweissicherung 
monatlich zu 
überwachen.
Bettina Dörr
Sprecherin des  Niedersächsi-
schen Landesbetriebes für 
Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz (NLWKN)

Lukas Klus,
Redakteur

Editorial

Ein 
bewegender 
Abschied

Es war ein bewegender Mo-
ment: Wilhelmshavens 

scheidender Oberbürgermeis-
ter Carsten Feist, der sein Amt 
in den vergangenen Monaten 
krankheitsbedingt schon 
nicht mehr ausführen konnte, 
hat sich vom Rat verabschie-
det. Im November tritt Eva 
Maria Haarmann das Amt als 
neue Oberbürgermeisterin an, 
damit endet die Ära Feist in 
Wilhelmshaven. Unsere Re-
daktion hat sich deshalb mit 
dem scheidenden OB zum 
Interview getroffen. Er hat mit 
uns über seine Gesundheit, 
seine Amtszeit und die Lage 
der Demokratie gesprochen.

Das Interview mit Carsten 
Feist und andere Geschichten 
aus der Jadestadt lesen Sie in 
der aktuellen Ausgabe von 
„Leben in Wilhelmshaven“. Ich 
wünsche viel Freude mit der 
Lektüre!
@ Den Autor erreichen Sie unter 
klus@infoautor.de
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Leitet Chlor in die Jade: die FSRU „Esperanza“ vor Wilhelmshaven. Die zweite FSRU „Excelsior“ sollte auf ein neuartiges Ultraschallverfahren zur Rohrreinigung umgerüstet werden – das 
funktionierte aber nicht ausreichend. BILD: dpa
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